
Dreigestirn …

Die Politik – hab sie gefressen,

wie die Geiß das Messer.

Hab sie nicht mehr auf dem Plan –

warum? Ich find sie schlicht fatal.

Sie hüpfen in den Ämtern rum,

es mutet an wie Sport.

Jeder will der Erste sein,

doch fallen dabei sich selbst ins Wort …

… bevor das Land geregelt ist,

regeln sie sich selbst.

Die AKK macht's allen vor,

was sie von hoch gelobten Worten hält.

Die von der Leyen, sie putzte die Platte,

ich denke, sie weiß warum.

Jetzt endlich kann sie wieder lachen,

der Schachzug war (für sie) nicht dumm.

Auch Merkel gehört zum Dreigestirn,

die Frauenquote wächst.

Es sieht jetzt alles so einig aus –

das Tier in der Frau, es scheint geweckt.

Nur …! Noch immer ist fast alles beim Alten –

sie basteln und grübeln sich noch kaputt.

Die Welt krepiert nicht nur am Klimawandel,

macht endlich was, oder seid verflucht.
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